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Modelle komplettieren Mühlen-Gelände
Von Michael H. Schmitt

WESEKE. Das Ensemble
rund um die Bockwindmüh-
le ist um ein wesentliches
Element reicher. Am Sams-
tagmorgen haben die Mit-
glieder des Mühlenvereins
die Mühlenmodelle, die
Müllermeister Karl Flück
einst angefertigt hat, in die
neue Schirmschoppe auf
dem Gelände gebracht. Bis-
her standen die Modelle in
einem leerstehenden Laden-
lokal an der Hauptstraße.

Auf dem Gelände an der
B70 hatten bereits seit De-
zember vergangenen Jahres
viele Helfer an dem Bau ei-
ner Schoppe gewerkelt, die
nun als Ausstellungshalle
für die Modelle hergerichtet
wird. Getreu dem Motto, his-
torisches Gut und Tradition
zu bewahren, handelt es sich
hierbei nicht um einen Neu-
bau, sondern um den Wie-
deraufbau einer Scheune
vom Hof Hubertus und
Bernhard Hungerhoff an der
Ramsdorfer Straße. Dort war
die Holzkonstruktion abge-
baut, liebevoll restauriert
und nun in direkter Nach-

barschaft zur 170 Jahre alten
und ursprünglich in Sachsen
erbauten Bockwindmühle
wieder errichtet worden.

Den Besuchern werden die
detailgetreuen Modelle in
den neuen Räumen noch bis
zum 16. September verbor-
gen bleiben. Bis zu diesem
Tag wird die Ausstellungsflä-

che mit den Modellen be-
stückt. „Offiziell öffnen wir
die Ausstellung erst zum
Erntefest. Bis dahin werden
der Raum und die Modelle
noch entsprechend aufge-
hübscht und in Position ge-
bracht“, erklärte Vorsitzender
Christian Rottstegge im Ge-
spräch mit der BZ.

Nicht alle Modelle konn-
ten jedoch ohne weiteres aus
den bisherigen Räumen ab-
transportiert werden. Einige
Exemplare passten aufgrund
ihrer Ausmaße nicht durch
die Eingangstür, so dass di-
verse Träger und Flügel zu-
nächst demontiert werden
mussten, bevor sie zum

Mühlen-Gelände transpor-
tiert werden konnten.

Der mittlerweile 250 Mit-
glieder zählende Mühlenver-
ein will über die Modellaus-
stellung einen Teil der lau-
fenden Kosten der Bock-
windmühle finanzieren.
„Wir müssen allein etwa
2500 Euro pro Jahr an Versi-
cherungskosten für die
Mühle stemmen. Nur über
Spenden und Mitgliedsbei-
träge ist das schwierig“, er-
klärt Rottstegge.

Dazu sind die Eintrittsprei-
se weiterhin niedrig. Größe-
re Gruppen zahlen zwei Eu-
ro pro Person, Gruppen bis
15 Personen zahlen pauschal
30 Euro. Ab dem kommen-
den Jahr will der Verein feste
Öffnungstermine an den
Wochenenden anbieten. An-
meldungen sind auch jetzt
schon jederzeit über die In-
ternetseite www.weseker-
muehlenverein.de oder tele-
fonisch unter 0151/
41814878 möglich.

Geschafft: Die Helfer mit einem der sieben Mühlenmodelle in der neuen Schirmschoppe. Foto: Schmitt


